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Wissenschaftliche Tagung "Landwirtschaftlicher Anlagenbau" 
/ 

Das Institut für Landtechnische Betriebslehre der Technischen UnIversI­
tät Dresden führte am 30. September und 1. Oktober 1968 eine wissen­
schaftliche Tagung "Landwirtschaftlicher Anlagenbau" durch . Die ersten 
6 Referate dieser Tagung waren allgemeinen Problemen des landwirt­
schaftlichen Anlag enbaues . gewidmet. Zu diesem The;"enkomplex refe­
rierten Or. agr. Ing . KAMES'. WB Landmaschinenbau Leipzig. über 
die Aufgaben des · landwirtschaftlichen Anlagenbaues. Or.-Ing. SCHRO­
DER' über Entwicklung und Ausrüstung landwi rtschaftlicher Anlagen 
und Prof. Or.-Ing. hobil . SCHIFFEL über die Entwicklungstendenzen Im 
landwirtschaftlichen Bauwesen. 

Im Referat von Prof. Or .-Ing. NITSCHE wurde die Notwendigkeit nach 
instandhaltung~erechter Projektierung hervorgehoben. Neben der 
Begriffserklärung wurden besonders die Probleme der BetrIebstauglich­
keit. der Nutzungsdauer und Verfügbarkeit ganzer Maschlnen- und 
Produktionssysteme. wie sie für den landwirtschaftlichen Anlagenbau 
typiSch sind. behandelt. Zu dieser Problematik erscheinen ausführliche 
Veröffentlichungen von Oipl.-Ing. MOORA und Oipl.-Ing. KOHLER in 
Heft 4 dieser Zeitschrift . 

aber die- Ergebnisse elektroenergetIscher Untersuchungen landwirt­
schoftlicher Produktionsanlagen berichtete Or.-Ing. ROSSNER'. 

Der zweite Teil der Tagung war den technischen und technologischen 
Problemen der Ausrüstung von Anlagen für die RInderhaltung gewid­
met. Er wurde mit einem Vortrag von Prof. Or. THURMI über die Ent­
wicklung der Verfahren der Futterernte und der RInderhaltung be­
gonn~n . 

Dr. agr. KEHR vom Institut für Tierzucht und Til!rhaltung Iden-Rohrbeck ~ 

konnte auf der Grundlage von Untersuchungsergebnissen aus Milch­
viehgroßanlagen auf den gegehwärtlgen Stand der Konzentratian hin-

, Von diesen Vorträgen folgen onschließend ausführliche Auszüge. 
(Die Red .) 

weisen und eine kritische Einschätzung der technischen. technologischen 
und ökonomischen Probleme ableilen. 

Die Beziehung zwischen Bau und Ausrüstung sowie die Mägllchkelten 
der Abstimmung behandelte Or.-lng . MITIAG. Universität Rostock. 

Im Referat von Oipl.-Landw. STlLLlNGt wurden Ergebnisse über dle_ 
Untersuchung der Wirtschaftlichkeit verschiedener Mechanlslerungsfor­
men der Fülterung in der MIlchviehhaltung dargestellt. Zum gege,n­
wärtlg aktuellen Problem der Mechanisierung der Gärfutterbereitung 
in HochsIlos wurden folgende Vorträge gehalten: 

Dipl.-Ing_ NOACKt, YEB LlA Nau~n : Die stationäre FOtterung In Ver­
bindung mit Hochsilos. 

Oipl.-Ing. SCHERPING. Institut für Mechanislerung der Landwirtschaft 
Potsdam-Bornim : Die Futterentnahme aus HochsIlos, 

Oipl.-Ing. HOLZ' : Die Anordnung von Silos in Milchviehanlagen. 

Ober die,. Anwendung der Fließkanalentmistung In RInderställen refe­
rjerte Or. agr. LEHMANNt, Institut für Landtechnik Leipzig, und Ober 
den Einsatz der Netzwerktechnik bei der Planung von Mllchvlehgroß­
anlagen Oipl.-Ing . BUSCH' vom LBK Neubrandenburg. 

Der landwirtschaftliche Anlagenbau gehört zu den Forschungsschw<\r­
pllnkten der neu gegründeten Sektion .Kraftfahrzeug-, Land· und För­
dertechnik" der TU Dresden. Ziel der Tagung war es, einen breiten 
Kreis von Interessenten über Arbeiten auf d i esem Gebiet zu -Informie­
ren und Erfahrungen auszutausch,en. Die Aufgaben , die im landwirt­
schaftlichen Anlagenbau in den nöchsten Jahren zu lösen sind, verlan· 
gen eine stärkere Konzentration der für die H<!rstellung der Ausrüstung 
verantwortlichen Betriebe und den Ausbau der KooperatIonsbezIehun­
gen aller entspredlenden Forschungs- und Entwicklungsstellen. ' Die 
Tagung hat diese enge Zusammenarbeit" gefördert. Die große Zahl der 
Teilnehmer an dieser Tagung war Bestötigung für die Aktualität der 
behandelten Themen und für den Wunsch nach enger Zusammenarbeit. 
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Or.-I"g. E. SC·HRÖOER. KOT. Entwicklung und Ausrüstung landwirtschaftlicher Anlagen 1 

Landwirtscharliichc Arrlagen sind Produktionsanlagen ,für 
Tiere und tierische Erzeugnisse (wie Milch, Eier) und Anla· 
gen für die Konservierung, Lagerung und Aufbereitung land· 
wirtschaftlicher Produkte und FUltermittel. 

Die Verwirklichung der Beschlüsse des vIi. Parteitages der 
SED und des X. Deutschen Bauernkong~esses zur Gestaltung 
des entwickelten gesellschnftlichen Systems des Sozialismus 
erfordern eine weitere Erhöhung ,.:l er Effektivität der Investi­
lionen, der Forschung und Entwicklung und der Vervoll­
kommnung der Planung und Leitung im lnndwirtschnftlichen 
Anlagenbau mit dem Ziel der Steigerung der Produktion, der 
ArbeitsproduktiviUit, der Qualität und der Senkung der 
,Kosten. 

Die Entwicklung der lan'dwirtschaftlichen Produktion in der 
vor uns liegenden Etappe wird gekennzeichnet sein durch 
eine immer weiter fortschreitende Einführung und Entwick­
lung industrieller Produktionsmethoden, durch eine stür­
mische Entwicklung der Technologie in ~ der landwirtschaft­
lichen Produktion und durch die Entwicklung und den 
Einsatz neuer Maschinensysteme und Produktionsanlagen. 

Mit den Kooperalionsbeziehungen schafft die Landwirtschaft 
die Voraus~etzungen zur Einführung industriemäßiger. Pro· 
duktionsmethoden und den Einsatz kompletter Maschinen· 
systeme UJ1d Produktionsanlagen. Es ergibt sich daraus d~e 

Sektion Kfz-, Land- und Fördertechnik der TU Dresden , 
Bereich Technologie der Landwirtschaft 

, Aus einem Vortrag auf der Wissenschaftlichen Tagung "Landwirt­
sohaftl icher Anlagenbau " am 30. Sept. und 1. Okt. 1968 in Dresden 
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Aufgabe, der Landwirtschaft komplette funlltionstüchtige 
Produktionsanlagen bereitzustellen, die bereits erprobt sind 
und eine hohe Arbeitsproduktivität ermöglichen. 

GegenwörtIger Entwicklungsstand 

Der gegenwärtige Stand bei der Entwicklung und Errichtung 
landwirtschaftlicher Anlagen läßt sich wie fol~t charakteri· 
sieren: 

Im wesentlichen waren Entwicklung und Projektierung land­
wirtschaftlicher Produktionsanlagen ein Gemeinschaftswerk 
von landwirtschaftlichen Technologen und Architekten. Der 

~ Auftraggeber, der landwirtschaftliche lletrieb, teilte dem Auf· 
tragnehmer seine für die Bewirtschaftung einer Produktions­
nnlage zu berücksichtigenden Wünsche mit, die bei der 
Proiektierung der Gebäude durch entsprechende bauliche 
Lösungen erfüllt wurden. Der Anteil an technischen Aus· 
rüstungen war gering. Auch bei der in ' den letzten Jahren 

Tafell. Ausrüstungsanteil der Gesarnt.investitionen entsprechend dem 
Mechnnislerungsgrnd 

Mechnnisierungsgrad 

H andarbeit 
Teilmechanisierung (mobil) 
Teilmechanisi erung (st.ationär) 
Vollmechanisierung 
Teilsu toma tisierung 

Arbeitsmaß 
KühejAk 

15 
25 
35 
50 

>60 

Ausrüstungs­
anteil 
% 
0 .. . 10 

18 ... 25 
25 ... 30 
40 ... 50 
> 70 
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überwiegend ei ngesetz ten mobilen Technik war außer bei den 
Maschinen zur Milchgewinnung eine Berücksichtigung der 
Forderungen des AusrüstungsherSlellers an den Bauprojek­
t'lnten mit geringem Aufwand möglich. 

Die Entwicklung des l\Iechclllisierungsgrades (Tafel 1) macht 
jedoch deutlich, daß die Ausrüstungen bei modemen Produk­
tionsanlagen ei nen immer größeren Antcil der Gesamtinvc­
stitionen und der Verfahrenskosten erfordern. Dcr Grund 
liegt in du berecllliglcn Forderung nach Vollmcchanisierung 
und \\·enn möglich nach Automatisierung aller Prozesse. Dic 
Vergrößerung des Anleils der Investitionen für AusrüstungeIl 
ist u. a. auf die unterschiedliche Nutzungsdauer von Bau 
und Ausrüstung zurückzuführen. Daher besteht die Notwen­
digkeit der Entflechtung der Ausrüstungen vom Gebäude, die 
je nach Produktionsverfahren ausgewechselt und durch wirt­
schaftlichere, serienmäßig gefertigte Mechanisierungsmittel 
ersetzt werden l,öllncn. Den gleichen Gesichtspunkt gilt es 
bei der Lösu ng der Instandhaltungsaufgaben für landwirt­
sr.haftliche Anlagen zu berücksichtigen. 

Da nur ein gerillger Teil der Ausrüstungen, nämlich vorwic­
gend mobile Maschinell und Geräte, industriell gefertigt wird, 
Ireten bei der E ntwieldung und Errichtung landwirtschaft­
licher Produktionsanlagen u. a. folgende Probleme auf. Zur 
Herst ellung und Monlage des übenviegenden Teiles der Aus­
rüstung ist eine unübersichtliche Organisalionsform entstan­
den, und die Herstellung der Ausrüstung erfolgt zum erheb­
lichen Tcil in handwerklicher Produl<tionsweise. Die 
Projcktiernng und Montage und zum Teil auch die Entwick­
lung und Konstrul<tion (ler Ausrüstung obliegt den Leitbetrie­
ben für Innenmechanisierung, mit Ausnahme für Muster­
und Experimentalanlagen, wofür dcr VEB Landtechnikpro­
jekt verantwortlich ist. Aber auch bei der Errichtung dieser 
Versuchsbauten ist keine Einhcit von Forschung, Entwick­
lung, Projektierung, Herstellung und Inbetriebnahme zu er­
kennen. DadUl"ch werden die notw endigen Voraussetzungen 
für eine Serienferligung und die Schaffung ei nes einheitlichen 
Programms für die Erriclllung InndwirtschafLli cher Anlagen 
nicht erreich t. 

Bei der Projektierung und Errichtung der Produktionsbauten 
und dercn Elemenle sind bei einer spezi~lisierten, auf den 
landwirl sclwftlichen Alllagenbau der DDR zentral ausgerich­
teten Leitungsebene, günstigere Bedingungen zur industrie­
mäßigen Produl<tion der Anlagcn zu schaffen. 

In Tafel 2 und 3 si nd die an der Herstellung landwirtschaft­
licher Anlagcn beteiligteIl Institutionen und ihre derzeitigen 
Aufgaben dargestellt. Eiu ganzer Teil dieser hier aufgeführ­
ten Betriebe verfügt nicht über eigene ForscllUngs- .lmd Ent­
wicklungs kapazi täten. Ohne eine zielgerichtete Forschungs­
und Entwicklungsarbcit sin d jedoch die komplizierten 
Aufgaben, die vor dem landwil"lscllaftlichen Anlagenbau ste­
hen, 11ich t zu erfüllen. 

Aus dieser zersplitterten Struktur der beteiligten Betriebe 
und Institutionen resulticren kompli zier te vertrügliche Rege­
lungen für die Projeklicrung und Errichtung landwirtsehaft­
licl1er Pl'oduktionsanlagen. Mit wachsendem Konzentrations­
grad der Tiel'plälze und zunehmendem Anteil ~er Ausrüstung 
an der Gesarntanlage werden die Anforderungen, die an die 
Organisationsform gestellt werden, größer. 

Die Zahl der Naclwuftragnehm er ist in Anlagen, die mit orts­
veränderlichen Gcräten bewirtscl1aftet werden, wie in Tafel 4 
dargestellt, verhtili.nismäßig gering. Die Zusammenarbeit zwi­
seilen den Partnern Bau und Ausrüstung gestaltet sich ein ­
fach, wenn die Geräte aus der Serien[ertigung kommcn , wie 
der Futterverteilungswagen F 931, die Stallarbeitsmaschine 
und die Mell,anlagen. 

Bei dem genannten Beispiel handelt es sicll um eine land­
wirtschaftliclle Produktionsanlage, die überwiegend von HAN 
Bau gefertigt uud montiert wird. Eine Abstimmung mit dem 
BAN Ausrüstung ist dabei nur für die Rohrmelkanlage im 
Stall und für das Milchhaus erforderlich. Da Projektierung, 
H erstellung, Lieferung und Monlage vom Nachauftragnehmer 
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Tafel 2. Institutionen für Entwicklung, Projel<tierung, Fertigung und 
Montage von Ausrüstungen für den landwirtsdHdtlichen Anla­
~enb:'\H 

Institution 
Helri eh 

lng.-Büro für Pl'odukLions­
anlagen der Tiel'hnltung 
YEn L~ndtechnikrrojel{t Dresclen 

Lcitbell'icbe rü r 
Innenmecl13n isic ru ng 

"VB Instandsetzung: 
Betriebe Nauen und COllbus 

VVB Landmaschine nbau : 
Betriebe Elsterwerda, 
Lommatzseh, Falh:ensee 
Kreisbetriebe rür L.mdtechnil< 

DeLriebe der Be reiche 
Eie klro-Lu ft- Kältetech n i k, 
\ V :l. S3c ri n ~ t alln I j on 

Aufgaben im Bereich 
bndw. Anbgenbou 

VOl'bereitung, Durchführung und 
Auswertung von Ver;;uchsanl.1gen 
Hauptprojektant und BAN für Ver­
suchsanlagen 
Hauptprojektant und HA?>\ für Aus· 
rüstung 
Entwicklung und Fertigung von 
Ausrüstungen und land technischen 
Anlagen 
Entwiclduog und Fertigung von 
Maschinen und Maseh inensystemen 
für laodtechnische Anlagen 
Fertigung u od Montage von 
Ausrüstungen 
Entwicklung, Fertigung und Mon­
tage entspreclle ndcr Ausrüstungen 

Tafel 3. IU:Hitutionen für Entwicklung, Projektierung, Fertigung und 
Errichtung- Inndwirl:'ichaftlich er Produktionsbaul.en 

Inst itution 
Betrieb 

Ing.-Büro für ProduJ<lions­
anl<lgen der Tierha1tung 
VEB Landbauprojekt l'otsdam } 
VEtl Hochbauprojeklierung 
Kreisentwurfsbi.i 1'0 

Landbaul<ombinate 
Zwische ngenossenSdl.1ft I i ehe 
13uuorgOonisa lion cn 
Kreisbetriebe 
VV B Beton 
VVB Hol zbau 
Metall-Leidllbaukombinate 
Hetriebe dP.f Zif'Qelinrlustrie 

l 
J 

Aufgaben im Bereich 
landw. Anlagenbau 

VorbereituDg, Durchführung und 
Auswertung: von Versuchsanlagen 

Projektierung laodwirtschaftlidl er 
Prod ul<tiollsbauten 

Projektierung und Errichtung land­
wirtscllartlicher Bauten sowie Ferti­
g ung von Bauele menten ' 

fertigung von Dauelernentcn 

Ta rc l ~. Auftragnehmer rür Projektierung und Errichtung einer 
1000er Milchviehanlage 

Gene ralOouftragnchmer: LBK Neubrandenburg 
Projekticrung der Gesamtö1nlage unte r Ve rwendung 
von Type nprojel{ten und Sonderausrührungen 
Hauptauftragnehmer Bau: lIaupt.auftragnehmer·Ausrüstung: 
L8K NeuLrftnde nhurg ur Neustrelilz 

Proiekticrung lind Errichtung 
von Einzclobjcktcn 
Nachauftragnehmer : 
PGH Elektro Pren7.l~u 
TGA Neustr.lit7. 
PGH Heizung Neust,etitz 
Fa. Wolf 1<. G. Woldegl< 

Fa. ~Ializius K. G. 
Glaserei 
fül' ; E-Installation, Hei zung, 
Fliesen, Silos, Straßen bau und 
Entwässerung 

Projektierung, Fertigung und Mon­
tage vo n Ausrüstungen 
Nachauftragnehmer : 
J(fL Strasburg (Stallausrüstung) 
VEB Elfa Elsterwerda (Melkanlage) 
[(fL Po tsdam (Ausr. Bergeraume) 
KfL Burkhardswalde (Besdückungs­
einridllung) 
LIA Nauen (HodlSiloanlage) 

VE13 Elfa Elstcrwerda, der über eigene Forschungs- und Ent­
wicldungsl<apazitiiten vedügt, erfolgen, gibt es für diesen 
A.usrüstungsteil genau e Projektierungsunterlagell und genü­
gend Varianten. Für den mobilen Ausrüstungsteil Fütterung 
und Entmistung werdcn dem Bauprojeklalllen Bauabmessun­
gen vorgegeben, so daß es wenig Berührungspunkte zwischen 
Bau und Ausrlistung gib t. 

Mit zunehmender Verwendung fest installierter Ausrüstung 
und Anwendung der Meß-, Steuer- und Regeltechnik werden 
immer engere und zahlreichere AbstimmungC(~ zwischen Bau­
und Ausrüstllngsbetriebcn er rord erlich. Schon bei der Ent­
wicklung der Ausrüstungsteile, vor allem aber bei der Projek­
tierung, führt nur eine ständige ZlIsammenal·beit der 
Projekt anten für Ausrüstung und Bau zum Erfolg. 

Durch die Zersplitterung der Forschllngs- und Entwicklungs­
kapazitäten im Bereicl1 der für den landwirtschaftlichen 
Anlagenbau arbeitenden Institutionen wurde bisher die 
E ffektivität der Forschung gemindert. Die Absolventen der 
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TafelS . An za hl von Absolventen der Fachrichlung Landmaschinen­
technik im B€'reich des land wirtschafllichen Anlagenbaues 

Bereich 

VVD Lam.lmnschin c nbau 

Staat!. Komitee r. Land ­
techni k und MTV 

Staat!. Komitee r. Auf­
k a uf und Verarbeitung 
DAL 

Min. r. Hoch· u. Fach· 
schulwf'sen 

LB J( Neubrandenburg 
Landwi r tschnrtli che 
Retri cbe 

1 ns Li Lu Lion / Betrieb 

VER Lnndlerhnil, pro j('l<l 
Dioesuc il 
VETI ElFa Elster wnda 
YETI Dämpferbau 
Lommatzsch 

- VEB Landmasch..incllbau 
Falkensec 

Leitbctriebe rür Innen­
mechanisierung 
VVB Landtec hn . Instand­
set.zun g ffi. YEB LIA 
lng .-B üros für Tier­
haltung 
Institut PoLsdllm-Bornim 
Institut Dummerstorf 
Institut Groß Lüsewitz 
Landt. Institute der Uni­
v ersität RoSLocli:, Leipzig 
und Dresden 

bis dazu 
196R I~ß<) 

7 
:1 

2 

3 

7 

2 
3 
J 
J 

5 

2 

9 

2 

Fachrichtung Landmn,chincnlcchnik sind in dcn lelzten Jah­
ren versl ä rl't im Bereich "Landwirtschaftlicher Anlngenbnu" 
eingesetzt wordcn, jedoch nicht konzentriert genug. Es ist aus 
J cn EinsOlzsl ellcn (Tnfel 5) ersichtlich, daß der überwiegende 
Teil der Ab,olvcnl en in Krcisbcll'icben arbeitet, jedoch an 
7.cnlral en Stellen dfekliver einselzbcu wäre. So werden viele 
Probleme parallel bchnndelt, dabei kann konzentrierte 
Grundlagenforschun{; jedoch nuf Grund der meist kurzrrisli­
gen Termine selten erfolgen. 

Durch diese Zersplilterung der Forschung, Entwicklung und 
Fenigung ist die notwendigc Abstimmung vieler Paramcter 
lmmöglich, und nus dcm gcplnntcn Maschinens ys lem wird 
nur eine A neinnl1derreihl1ng von r-hschincn, die bei Inbe­
tri ebnahme der kompl eiten Produklionsnnlnge nicllt mehr 
aofeinander abzustimmen sind. Dns bedeutet: Die \Verks­
erprobung fällt mit Jer Inbctriebnnhme solcher Anlngen 
ZnSGlllmen , und dns komplette Mascllinensystem knnn dnnn 
erst unler dCll Bedingungen eines l'rodul<Iionsbetriebes 
erprobt werd en . Dns mng Vorteile für den Ausrüstungs­
belrieb hoben, sow(it CI' die Möglichkeit hnt, unbegrem.t 
solche Anlogen zu betl·e ten. Gewiß hat es Nachteile für den 
landwirtschartlichen Produldionsbetrieb, der produzieren 
will und mur.; - llicht aber probieren. Augenblicldieh stellen 
die lnndwi rlsehafllichen Betricbe ihre ProdukLionsställe als 
VersuchsslälleJ\ zur Verfügung. Es werden - und das läßt 
sich un.1er lli esen ßedingungennicllt vermeiden - in einer 
Anloge jeweils nur eine Vnl'iante, in ei ncr zweiten oder dril­
ten unter andercn Bcdingungcn weitere Varianten untersucht. 
Die Weiterent\\·icidullg zur vollen Funktionsfähigkeit unJ 
Zuverlässigkeit eines Mnsehinen sys tems, d. h. die eigentlicllc 
Dauere rprobung bleibt oft nneh übergabe dem Inndwirt­
schaf tlichen Betrieb überlnssen. Der für Forschung, Projek­
tierung und auclJ F ertigung notwendige Rücklauf der Ver­
s ueh~e ,·gebnisse und die Auswertung Jerselben dauerte 
enlweder zu lange oder ist gnnz unlerbrochen:· Oft haben 
I<onstrukteure und Projeklanlen schon neue rrojekte zu be­
al·beilen, ohne auf die E rgebnisse gerade in Betrieb befind­
licher Lösungen a ufb auen Zll kÖnncII. Es ","re daher für 
Forschung und Lehre vo rteilbnrt, wenn m,lJI oUiziell auch im 
Zei ll"Oum zwi seben der erslen Yor>lellung beim Entwurf einer 
InnclwirtschofLlidlcn Atlloge bis zur Bc)"ntung hei Schwierig­
keiten wührend dcr Produktion Zugang· zu grl1ßcn 'industrie­
mäßig produzierenden Inndwirtsehnrllich cn Anlagen hätte. 

Forderung nach industriemäßiger Serienfertigung 

Die WirtsclHl ftli chkcit zukünftig ein z_use tzender Mascllinen­
sys leme und dnmit ein landwirtsclwfllicllCn Produktionsanln­
ge n läßt sich sicher n ur über einc weitgehcnde Slandarilisie­
rung mit einer industriemäßigcn Serienfertigung erreichen. 
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Dazu eJmge Anregungen. Am Umschlogs- und Beschickungs­
problem soll die Möglichkeit dargestellt werden, wie auf der 
Grundlage d es ßaul; as tenprinzirs versclJiedene Lösungen ver­
einheitlicht werden könnten. 

Vom Tmnspo rlrahrze ug nbgeladen und auf Fördereinriehtun­
gen aurgegeben werden müssen folgend e E rntegüter : 

1. GrÜuruU.er auf Fördereinriclilungen Zllf Beschickung des 
F u ll crlisehes, 

2. Grünfuller auf Förd eJ'einrichtLllJgen zur Bescllickung von 
Hochsilos, 

3. Heu und Stroh nuf Fördereinri eh l:ungell zur Beschickung 
vou Lngerräum en, 

<1. lJaekfrüclllc und Grünfuller a uf Fördereinrichtungen zur 
ßeschicl{ung von Trocknungsanlagen, 

;J. J(nrtoffeln .Quf Förd ereinriclltungen zur Beschickung von 
Sortier- und Aufbereitungsanlagen . 

Einheitlich ist allen Abladeverfahren die schwere l<örperliehe 
Arbeit. Uneinheitlich ist jedocll die Mechanisierung dieses 
Vorgangs. Von der Industrie werd en zur Zeit zwei Vorrats­
förderer angeboten, für Kartoffeln der Annahmeförclerer 
T 237, für gehäckseltes H almgut der aus der CSSR impor­
tü:rte Vorratsförderer DoDS-7. W enn solche Maschinen jedoch 
ohne funl<lionssicheres System angebolen werden, sind die 
bei ricllliger Anwendung zweifelsohne großen Vorteile stark 
gemindert. Dndurcll wird die Iandwirtscll aftliche Prnxis ge­
zwungen, eigene - meist Kompromißlösungen - zu trdfen. 
So wird clie in Verbindung mit dem Vorra tsCörderer mög­
liche MomententlaJung nicht genutzt und dadurch a uf einen 
weseniliehen Vorleil verzi chtet. 

Für die nocll gennnnl cn Abladep robleme sind beide VOITats­
IörJcrcr ungeeign et. And ere, nicht indu striemäßig gefertigte 
;\nnnhmefördere,· sollten diese Lücke schli eßen. Dns führt zu 
einer Vielzahl von Ty pen und zu geringen Stückzahlen . 

Für Großnnlngen könncn stationiire Ablndeplälze errichtet 
werden, da hier eine hohe Auslnstung gewährleistet wird . 
Für Uelriebe mit dezentralisierten Produklionseinheiten sind 
zur Zeit noch mobile Abladeeinrichtungen notwendig. 

Auf der Grundlage eines St<lndnrdannahmeförderers (Bild 1), 
hestehend nus einzelnen Elementen, die industriemä ßig in 
großen Stückzahlen zu fertigen sind, müssen sich die ver­
sclliedenen Forderungen erfüllen lassen: 

Bei Verwendung <lls stationäre Vorrats- und Dosi erbehälLer 
für die Annnhme und J3esehickung von Fütterungs- und 
Trocl<nungseinrichtung·en. 

Beim Einsatz als Annahme- und Dosicrförderer für Heu- und 
Slrohhiicksel, je nneh Bedarf nls stntionärc Einrichtung, oder 
wenn mehrere Abladestellen nnclH:inander notwendig sind, 
als fahrbmes Gerät. 

Ueim Ablnden von Heu- und StI"Ohballen als Ann ahmeförde­
I·er, jeJocll ohne Dosiereinrichtung. 

Bei der Beschickung von IIochsilos je nach Anordnung sta­
tionär oder mobil. 

~ . ... ,.. * ' 
~ 

.... »...,..~)J)9. 

Dild 1. Momenlcntladung in Vorratsfördcrer. a Vorralsbunke r, b För­
dergebläse, c Einzugsmulde, d Dosier ung 
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Aus gleichen Antriebs-, Förder· und Tragelementen süllte 
auch ein leistungsfähiger Annuhmeförderer für Hackfrüchte 
entstehen. 

Der gesam le Abladeplatz mit den dazugehörigen LagelTäu­
men ist als System zu betrachten (Bild 2). Schün jetzt zeigt 
sich, daß nur eine genaue Abstimmung zwischen Ablade-, 
Förder- und Verteilleistung die üptimale Auslegung des über 
.einen Regelkreis gesteuerten Maschinensystems gewährleistet. 
Ohne eine systematische Fürschung und Entwieldung kann 
dieser Aufgabenkümplex schwer gelöst werden. Die in der 
Vergangenheit vürherrschende Meinung, daß durch den 
Impürt einer Maschine auf die eigene EntwicJdung zu ver· 
zichten ist , muß kürrigiert werden. Wenn diese Auffassungen 
evtl bei einzelnen, selbständig arbeitenden Maschinen der 
Feldwirtsehah vertretbar waren, ist es bei landwirtschaft­
lichen Anlagen, die Systemcharal<ter haben, nur bei abge­
schlüssenen Entwieldungenmöglich. 

Einheitliche Leistungsebene 
für den landwirtschaftlichen Anlagenbau 

Entsprechend der grüßen Bedeutung, die den landwirtschaft­
lichen Prüduktiünsanlagen zulwmmt, sind die Aufgaben, die 
durch die Entwicklung der Küüperatiünsbeziehungen und der 
industriemäßigen Prüduktiünsmethüden größel' lind kümpli­
zierter werden, nur zu lösen, wenn Fürschung, Entwieldung, 
Prüjektierung, Fertigung, Müntage und Inbetriebnahme der 
kümpletten Prüduktiünsunlagen unter einheitlieller Leitung 
stufenweise zusammengefaßt werden. Es süllte zunächst ange­
strebt werden, die einzeln en Auftragnehmer, die für die 
Konstruktiün, Herstellung, Prüiektierung, Müntage und In­
starldhaltung der tcchn,ischen Ausrü~tung zustiindig sind , 
so. zusammenzufassen, daß in der DDR ci n spezialisierter 
und zentral geleiteter Küüperationspartner fiir eins landwirt­
schaftliche Bauwesen entsteht. 

Auch auf dem Sektür des londwirtsehaftlichcn Bauwesens ist 
eine ouf die Errichtung landwirtschaftlicher Prücluktiünsanla· 
gen ~pezialisierte zentrale Leüungscbcne zu' empfehlen. Ein 
weiterer und nütwendiger Schritt wird dann die zentrale 
Hegelung der Küüperatiünsbezi,ehungen zwischen den einheit­
liell geleiteten Bereichen des Bauwesens und der technischen 
Ausrüstung sein. E\n 7.llr Diskussiün gestelltes Strukturmüdell 
zeigt Tafel 6. 

Zusammenfassung 

1. Fürschung und Entwicklung, PTOjelclierung, Herstellung 
und Müntage müssen eine Einheit unter zentraler Lei-
tung dar.tellen. . 

2. Es werden Vüraussetzungen für die Entwicklung und 
Herstellung vün Anlagen mit üptimolen Kennwerten ge­
schaffen, cli~ im Republikmaßstab industriemäßig . zu 
erriehteil sind. 
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Bild 2. Zentraler Ablarleplatz für RauhCutler und Stroh häcksel. 
n Slrohhäckselmicte, b Bergeraum für RauhfutlCr, c Vorrats· 
förderer, d Gebläse , e Rampe 

T afel 6. Sirukturmodetl für den Bereich Landwirtseh. Anlagenbnu 

Kombina t Landbau 

VED J.nndballp.!'ojckt 
POlsdam 
Landbaul<ombinale 
der Dezirke einseht. 
Projektierungskapazi. 
lät 

Geeignet.c Bauorgani­
sationen, spez. ßau­
<tolCbetriebe oder 
Landbauvcrb5ndc 

Kooperationsverband 
Landw. Anlagenl>au 

, I 
WTZ (forschung für Kombinat Landtechn. 
Bau und Ausrüstungen) Ausrüstungen 

I 
V~B Landtechnil<· 
projek t Dresden 
HersteHerbetriebe r. 
AusrüstUDg 
~. B. VEB Elf. Elster­
werda, D.ämprcrbau 
Lommatzsch, Land· 
maschinenbau Falken­
see·, 
LlA Nauen u. Cottbus 
Lcitbe triebe rür Innen­
mcchnnisierung 

:1. Die Ausrüstungen müssen in zentral geleit.elen speziali­
sierten Betrieben in wirtschoftlicl1en Lüsgrößen industrie­

, mäß.ig gefertigt" werd en. 

4. Es sind alle Vürausset.zungen für die planmäßige und vür­
beugende Instandhaltung bereits bei der bau- und aus· 
rüstungsseitigen Prüjeklienmg der landwirtschaftlichen 
Anlagen z,u sellaffen. 

5. Den landwirtscl1aftliehen Betrieben und Küüperatiüns­
gemeinschaften süll te ein Katalüg vün Angebütsprüjekten 
);ompletter Anlagen vürgelegt werden. 

6, Unter Leitung des Ge.neralauftragnehmers muß die Quali­
fizierung des Leitung,;persünals zur Vürbereitung und 
Inbetriebnahme der Anlagen erfülgen. 

7. Durch laufende Erfassung de-r Daten ist eine Weiterent­
wicklung der Anlagen im unmittelbaren Rücldluß der 
E~gebnisse aus dem Betrieb der Anlagen in die zustän­
digen zentralen Forsehungs- und Entwieldungsstellen zu 
s·orantieren. 

8. Die Ausbildung und der Einsatz vün wissenschaftlichen 
Kadern auf dem Gebiet des landwirtsehoftlichen Anlagen­
baues süllLe zielgerichtet nach den dargelegten Aufgaben 
gestaltet werden . 

Die industriemäßige Prüdulniün in der Landwirtschaft, im 
besünder'cn &ber in der Innenwirtschoft, läßt sich nur durch 
eine industri€llläßige Entwieldung und Herstellung vün 
Maschinensystemen verwirklichen . A 7459 
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